
Kranken zu beruhigen r.nb zu stärken. Diese welches der Verewigte gegeben hat, aufmerk-
heitere Laune aber störte keineswegs den Ernst sam. Eben dieses möge seiner Familie zum
seiner innigen Theilnahme und seiner auf alles Trost gereichen. Der Soldat stirbt auf
aufmerksamen Sorgfalt, eine Frucht des from, dem Schlachtfeld, der Priester in der Erfül»
men Mitleidens, welches er bey jedem srem« lung seiner heiligen Werke, der Arzt an den
dem Schmerz empfand. Die Armen haben an Folgen wohlthätiger Aemsigkeit. Glücki'ch die»
ihm einen uneigennützigen Wohlthater verloren, jenigen, welche Erfüllung ihrer Pflichten der
seine Freunde einen rechtschaffenen und unge. unsichern Erstrcckung emer spannenlangen Exi,
heuchelten Freund, die Stadt einen jederzeit sienz vorziehen.
zum Wohl des Ganzen mitwirkenden Bürger. ^ ^ ^ ^
Indem wir am Grabe dieses verchrmigswiir-
digen Mannes das Gefühl der allgemeinen W e i s e l - CaurZ in Wien
Achtung und Dankbarkeit aussprecken, machen A5 ech < el . ^ o u r s in 2vten
tvir auch diejenigen jungen Männer, welcke am ^o. März »8l4.
thm dereinst in seiner Bahn zu folgen sich ̂ r» v
nehmen / und besonders seinen würdigen und Augsburg, für 'oo Gulden-> 27, 5/8 UN,.
Hoffnungsvollen Sohn auf das schöne Beyspiel, 5 " " . Gulden 5 271 Z/8 2 Mo».

Intelligenz-Blatt zm Laibacher Zeitung. Nro. 27.
Gubecnial , Verlau barungen.

Pa t r i o t i sche Gaben . (2)

ES sind nebst beträchtlicher Unterstützung an Charpien. »nd Bandagen für die hiesige»
Militär-Spitäler auch im Baaren nachfolgende Beträge bei der Inlendeuz von oberklal»
eingegangen:

Vs» der Rairie I^oka . . . . z . . . . . . . . . . . '9 st-34 kr.
, . >Viü8t und 3ckeUn^Is '9 ' Zl .

. l i r o i ^ n 42 . — «
. s Krainbu'g (Nachtrag) 5 ' Ha -
. . ?6Ucin^ I i ä t t a et ^1tolsUt2 Z6 , Z .

^ M . . Näcies 46 . 27 . ^

Zusammen l8Z si. Z3 kr.

^ ^ DaS Gubernium welHe»' ' 'lci edle Wohlthäligkeilszüge mil besondern Wohlgefallen
U «ur allgemeinen Kenntniß und .Keiferung drit-gt, dankt hiemit fur diese dem beeile«
M Zwecke belkils zugewendete Unle' . ung. Laibach den 25. Mälz »314.

Ein nickt genannt werden wollender Inhaber einer Herrschaft hat einen .bermahllsten
Veweis von wohlthäliger, und edler Denkungsart dadurch dargelhan, daß er ein Kustel

^ ^ ^ ^ d i e v»w^deten ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ n die öffentliche Bekanntmachung
«lck5ners^tn ann ss h sich demnach «errfiichlel /dieftn edeldenkenden WoMäler der be.
sonde.« Zu liê ^̂ ^̂ ^̂ ^ und solches zur nacheifernden Nachahmung hiemit deka..°t

^ zu gehen. «aibach am 12. März i8»4.

^ ' ' ;>



Nach einer von der Oberkrainer« Inlcndenz anher unterlegten Anzeige dcr Mailie Lai '
bach sind zur Unterstützung der kranken, und bedütfligen Militaristen folgende freiwillige Ga«
den eingegangen:

Die Gebrüder Herrn Haymann haben neuerdings ^o Pf""d Ckarpirn fürs Civi l .Spl»
ta l , lind 2 Stücke Leinwand z» Bandagen für das k. k Mi l i tär . Spi ta l abgraben.

Der Munizivatrath Dreo hat 52 Slück Sommer.und 41 Stück Winterdeckrn an das
hicstgc SammclhallS übergeben.

Unter dem Munizipalralh Mallilfch hat siH eine Kommission gebildet, die bereits elae
Kollcckle zur Folge hatte, durch welche di? Netheilung bis auf 16c» Köpfe i'N hiesigen
Sammelhause nebst dem täglich ls2 Pfund Fleisch mit noch einer nahrhaften Speise ge»
schicht, welche Anstalt schon seil geraumer Zeit im Gange ist, und noch eine Bedeckung für
2 Monathe versichert. «,

Endlich haben elaige Vunizipalrathe eine a»dere Kollecklc abbildet, durch welche gleich»
falls ,8o fi. »y kr. C. M . zur Unlesstuhung der bedürftigen Mannschaft eingegangen sind.

DaS Gubernium, »elcheS für diese edelmülhige Gaben, dcn Wohlthätern ebenso sehr,
als für die dabei erprobte Thätigkeit der Mai r ie , und vorzüglich dem Herrn Nlaire Roß«
mann seinen Vank ausdrückt, gl«ubt man sich auch oelvsi'H^t, diese Wohltbäligkeilszüge
hicmil zur öffentlichen Kenntniß z« bringen. Laidach den 2Z. März 18»4.

Gubernial. Verlautbarung. (ä)
Vermög Eröffnung des InnerssterseichisHen Genersl.ssomwaodo ist in Folge Hof.

kriesS?älhlich,n Rescripls rom 2.^. Febr. l . I . angeordnet worden, daß daS zu PulSgau
vorhandene Aerarial« Pöckelfieisch, welches sämmtlich von gesunden V ieh , und ganz im ge«
vilßbarcn Stande ist, zu Lalbach versteigert »erde.

Da nun die dieSfäNige Versteigerung den 12. des kom»enden Monaths April bei de«
B e l e g s Magazine früh um 9 Uhr vorgenommen werden » i l d ; so we den die Kauflnsti«
Hen h,̂ zu volßeladen, wo ihnen sodann die mehrern Vctkaufsbedingnisse bekallnl gegeben
«erden. Laibach am 22. März ,3 »5.

Vermischte Anzeigen.'

Garten zu verpachten.

Vm ,2 . dieS M . Vormie ags um ,a Uhr, wird in der RentaMlskanzley b,v bisHöfil
chen ^falz Laibach der dahin gehörige, dey S t . Peter liegende Garten, auf ein Jahr lang,
in Pacht ausgelassen werden, wozu die Pachllust'gen zn erscheinen, anmit vorgeladen sind.

Bischöfliche Pfalz Laibach den ». April »814.

Gericht icher Verkauf. ( l )

Am 9. April l. I . früh um lo Uhr werden unter dem Mairies Gebäude in LaibaH
verschiedene Maunskleioer, zwey messingene Lampen, i Faßel mit Baumöhl. i Virulschw«-
»kl» mit 4 Schneckenariigen Federn, und doppellen Schwanenhals, 1 Rennschlitten, und an»
gere Klelvigkeilen oersteigefungsweise an de» Meist-und Letzlbielhenden gegen sogleich" b«a-
der Bezahlung im guten ConycnzionS, Gelde Hindangegeben werben; wozu die KaufiustiKlll
HKfiichst eingeladea werden. Senegalschnig, Audienz. HuiGs.



D N a ch » i ch t. (l)
5luf der Herrschaftlichen Moyerey zu Egg ob Krainburg werden am Georgi Tag , das

ist am 2Z. April heurigen Jahrs, lizilando gegen gleich daare Bezahlung hindangsgsden:
80 Stück oroinaire Secländer Mutter. Schaafe. welche durch 2 Jahre mit spanischen

Widdern gepaart, zu dieser ncucn Schäfeley, wobey Veridlung der indegenenRace bezweckt
worden, der Grund gelegt, uno dermalen, als übetstüssig gusgcmusie»t werden.

I o Tlück Hammel oon bereits verfeinerten ilen Gcneraliott >s2 I<,chr alt, deren dichte
und feine WoNe ihre Abkunft männlicher Srt ts uniäugbar erweiset.

Zo Slück junger Vöcke von verfeinerten »ten Generation, von welchen die ausgezeich»
nets»schönen den Herrn Käufern zum beliebigen Geblauch dishin ungehammelt bepdehallen
lverden. Endlich

2 Slück durch neuen Zuwachs überfifissig gewordenen ächt« Spanische« Widdern, 7
und 5 Jahr a l l , nebst clnigen ea^z jungen Böcken von gleich äHter Spanischen Herkunft,
und heimischen Nachzügel. Hingegen kann für heuer — von Zibben, oder weiblichen Läm«
mern, und von Mutler.Schaafcn lter und 2ler oerieincrlcr Generation — noch kein Stuck
«bgegeben werden. De r I n h a b e r .

L i z i t a z i o n s - A n z e i g e .

Das in der Stadt Laibach sub Esnscriptions Nr. i ^ . der Schusicrbrl'icke g«gsn
ilber liegende, der Lage nich, verschiedenen Spekulationen Vortheil zci.eî dc, aus
zwey Stockwerken, und Mesaillinen bestehende Haus, m welchem zu ebener Eno
2 geräumige Gewßlber, 2 grosse und 2 kleinere Keller, em Magazin, eine Wa-
genremiß, nebst mehrern Holzlegen, und Bruinl, jedem d?r zw?en Stockwerks ein
kleines Lintricc«und 4 Zimmer, eine Kuchel/ ein Speisegewölb, und in den 3^e
saillinen 4 Zimmer sich beftnden; mit den FeuerlöMreqm'sicen, sammt anliegendra
aus z Abtheilungen bestehenden Garten, m,d dazu gehörigen Ancheil in der Gemein
^08^23 ) wird mittels öffentlicher Versteigerung am 2Z. April d. I . von froh 9
bis 12 Uhr als letzter Zuschlag, in dcm Ge^aflszimmcr des Herrn Herman,,
Schanda Notar in Laibach Haus Nr. 15:. in zweylcn Siocks ,̂ an den Meistbicther
verkaufet werden, allwo auch die Lizilationöbedingnî se eiugcsehel» wcrdcn können.

Verstorbene in Laibach.
Den ,. Vpril 13,^.

Nnton Gosse, ein Straffling, alt 2Z Jahr, im IustlßgebHude.
Georg Kreschovih, ein Slräffling, alt 2> Jahr, im Iustitznebaudl'.
He« Anlon Novak, Aufseher, seine Tochter Agnes, all Z Jahr, in Hühnerdorf N l . »l^

. Den 2. dello.
Johann Mayer, ein SträfflinA, all 29 Jahr. im Ius'ihgebäude'.
«gaes Nlakarza, ledig, all 70 Jahr, am Plah Nr. 2ZZ.

Den Z. dello:
Dem Johann NachliKal, Wirth, s. K. Johann, all Z Monath, am allen Markt Nr. 42.
Dem Hranz Oßlar, Maurer, sein Weib Barbara, alt 55 Jahr, am alten Markt Nr. 15a.
Ve« Herrn Bernard Nooak, Sailerweister, seine Frau Anna, all55 I . bev St . Jakob Nr. 75»

Den 4. dello.
Hem Mathias Koschie, Schiffmann, s. W. Maria, all 44 Z. in der Krenngaffe Nr. 89«
H>em Markus Mertlinscheg, Nufseher. s K. Anton, all 6 »s2 I , auf der Gl.Pel.Vorst.Nr.Hs.
Martin Retter, ein Arrestant, all 46 Jahr, im Iustißgebäudi?.
Hell Franz Hradeczkp, M l i r l « «echnuugslatl), all 73 Jahr, am alten Markt Nr. ZZ.


